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Zweitlotterien im Experten gaben im Telefonforum Auskünfte über den Einstieg in die berufliche Selbständigkeit 

Ausgaben für 
Gesundheit 
absetzen 

Internet 
Koblenz (AFP) • Sogenannte 
Zweitlotte rien, bei denen auf 
den Ausgang von Lotteriezie­
hungen getippt wird, dürfen 
nicht im Internet angeboten 
werden. Das Oberlandesgericht 
(OLG) Koblenz begründete dies 
in einem am Dienstag veröffent­
lichten Beschluss damit, dass 
es sich dabei um wetten und 
nicht um Lotterien im Sinne des 
Glücksspielstaatsvertrags hand­
le. Der Vertrag verbietet grund­
sätzlich öffentliche Glücksspiele 
im Internet, Ausnahmen sind 
nur für Lotterien und Sportwet­
ten möglich (AZ.: 9 u 1359/18). 

lm konkreten Fall kon nten 
Interessierte bei e inem in Gib­
raltar ansässigen Anbieter da­
rauf tippen , wie zum Beispie l 
die Ziehungen bei Lotto, 6 aus 
49 oder der Glücksspirale aus­
gehen. Der dagegen gerichteten 
Klage gab in erster Instanz be­
reits das Landgericht Koblenz 
statt. Das OLG bestätigte diese 
Entscheidung. 

Die Lotterie unterscheide 
sich von der Wette dadurch, dass 
es einen . Spielplan" des Veran­
stalters gebe, erklä rte das OLG. 
Bei der Wette liege das entschei­
dende Ereignis dagegen „außer­
halb des Ein flussbereichs des 
Wettanbieters". Dies sei bei der 
Zweitlotterie der Fall, weil die 
Entscheidung über Gewinn und 
Verlust vom Ausgang der . Pri­
märlotterie" abhänge. 

Das grundsätzliche Verbot 
von öffentlichen Glücksspielen 
im Internet ist nach Ansicht 
des Gerichts auch mit EU-Recht 
vereinbar. Jeder Mitgliedsstaat 
dürfe das Schutzniveau bei 
Glücksspielen selbst festlegen. 
Die Regelung im Staatsvertrag 
diene dem berechtigten Anlie­
gen, die Spielsucht zu bekämp­
fen und die Teilnahme von Ju­
gendlichen an Glücksspielen zu 
verhindern. DasOLG ließ die Re­
vision gegen das Urteil n icht zu. 

Ratgeber im TV 
20.15 Uhr IHR 
„Mex - Das Marktmagazin": Wie 
sicher sind Smartphone-Program­
me? Und welche Apps kann man 
bedenkenlos installieren? 

21.45 Uhr IARD 
„Plusminus": 25 Jahre lang lagen 
die Akten der Treuhandanstalt unter 
Verschluss Plusrninus durfte nun 
erstmals hineinsehen und fragt sich: 
Wie lief die Privatisierung der DDR­
Wirtschaft wirklich ab? 

Telefontipps 
Ferngespräche im Festnetz 
Zeil Vorwahl Anbieter Prei!. • 
0-7 01018 Sparcall 0.10 

01088 01088telecom 0.51 
7-9 010088 010068 0.75 

010012 010011 0.73 
9-18 010011 01001 1 0.73 

010066 010068 0,75 
19-14 01011 010012 0.73 

01013 Tele1 0.94 

Ortsgespräche im Festnetz 
Zeil Vorwahl Anbiete.- Preis• 
0-7 01018 Sparcall 0, 10 

01051 01051 0,91 
7-11 01097 01097telecom 1.59 

0 l 018 Sparcall 1.66 
19-14 01051 01052 0,91 

01013 Tele1 0.94 

Ins Mobilfunknetz 
Zeit 
0-24 

,. 
8 

Vorwahl 
01038 
01051 

Anbieter 
tellmlo 
01051 -· 1,79 

l.8l 

• i'\ Cent/rrm Die Tabelle zeiat 
..., ...,.,,.. c,n by c,n Anblo-
1e. mi1 Taulansage. die Sit ome 
Anmetdq sofort nuuen kOnnen. 
Tauft l'nll Einwahlgebuh, odel­

fll'W!f Abrechnung schlechter als Minutentakt 
wook>n nicht benlruichtigt. Bel 81lgen Anbie­
tern kann es wegen Kapazit.itsengp,1ssen zu 
Elnwahlprotlle-men kQnrnen.. Teharlf·Hottlne· 
0900/1330100 (MO.•f1, 9•18 th; 1.86 Euro/ 
min YOrt Telekom). Angabfn ome lm.ahr 
Stand:2 7. Autu51 2019. t).lelle: www.1eltar1f.oe 

Fragen zur beruflichen 
Selbständigkeit und 
Existenzgründung beant­
worteten gestern in einem 
Telefonforum Experten 
des Steuerberaterver­
bandes Niedersachsen, 
Sachsen-Anhalt und der 
Investitionsbank Sachsen­
Anhalt. Uwe Seidenfaden 
stellte einige wichtige 
Fragen und Antworten 
zusammen. 

7 Ich möchte mich dem­
• nächst als Kosmetikerin 

selbständig machen. Wie oft 
im Jahr muss ich eine Umsatz­
steuervoranmeldung abgeben? 
Selbständige müssen in den 
ersten beiden Jahren nach der 
Existenzgründung monatliche 
Umsatzsteuervoranmeldungen 
an das Finanzamt übermitteln. 
Ab dem dritten Jahr können 
Sie beim Finanzamt einen An· 
t rag stellen, um sich von der 
monatlichen Umsatzsteuervor­
anmeldung befreien zu lassen. 
Bis zu 1000 Euro Umsatzsteuer­
zahllast würde dan n eine Jah­
resumsatzsteuererklärung rei­
chen. Bis zu 7500 Euro ist eine 
vierteljährliche und darüber 
hinau s e ine monatliche Vor­
an meldung der Umsatzsteuer 
er forderlich. 

7 Das Finanzamt will An­
• gaben zu dem von mir 

erwarteten Umsatz und Ge• 
winn haben. Als Existenz­
gründer kann ich es schlecht 
einschätzen. Was soll ich tun? 
Zu empfehlen ist eine langfris­
t ige Planung über mehrere Pe­
rioden mit dem Ziel, langfristig 
Gewinn zu erzielen. Weiterhin 
zu berücksichtigen ist die Art 
der Gewinnermittlungsmetho­
de. Eine einfache Einnahmen­
Oberschussrechnung (EÜR) ist 
nur zulässig, wenn Sie freibe­
ruflich tätig sind oder ein Ge­
werbe betreiben, in dem Sie 
voraussichtlich e inen Jah res­
umsatz von unter 600 000 EUR 
oder einen Gew inn von unter 
60 000 EUR haben. Wir raten 
Ihnen, sich bei von einem Steu­
erberater über die Möglichkei­
ten der Gewinnermittlungs­
methoden für Existenzgründer 
beraten zu lassen. 

? Meine Partnerin und ich 
, planen eine Firmengrün­

dung. Im Vorfeld hatten wir 
einige Ausgaben wie Berater­
und Reisekosten. Können 
wir diese Ausgaben bei der 
Abgabe der Steuererklärung 
geltend machen? 
Ja. Vorweggenommene Be­
t riebsausgaben sind steuerlich 
absetzbar. Dazu zählen bei­
spielsweise Honorare fü r die 
Beratung durch einen Steuer­
berater oder Rechtsanwalt , die 
Kosten für die Teilnahme an 
Gründerseminaren bzw. Grün­
dermessen sowie für Fachlite­
ratur für Existenzgründer. Die 
Kosten können Sie in der An­
lage S (selbständige Tätigkeit) 
oder der Anlage G (Gewerbebe­
t rieb)zur Einkommensteuerer­
ldärung eintragen und an das 
für Sie zuständige Finanzamt 
übermitteln. Die Belege über 
vorweggenom mene Betriebs­
ausgaben müssen Sie für even­
t uelle Nachfragen des Finanz­
amtes aufbewahren. 

7 Eine Geschäftsidee habe 
, ich bereits entwickelt. 

Nun habe ich Mut gefasst und 
will diese vorantreiben und 
gründen. Welche Fördermög­
lichkeiten kommen jetzt kon­
kret für mich infrage? 
Sachsen-Anhalt bietet u. a. mit 
dem Programm „ego.-Start" 
Existenzgründern und Un-

Damit eine Existenzgründung reibungslos funktioniert, informieren sich zukünftige Selbständige am besten bereits frühzeitig über Anfor-
derungen. Fördermöglichkeiten und Steuerfragen. Foto: Martin Schutt/dpa 

ternehmensnachfolgern eine 
Starthilfe. Gefördert werden Unsere Experten 
Coachingleistungen, die wirt­
schaftliche, finanzielle und or­
ganisatorische Fragen klären 
und die Finanzausstattung des 
Vorhabens optimieren. Bis zu 
90 Prozent der förderfähigen 
Beraterkosten werden bezu­
schusst, maximal 5400 Euro. 

7 Welche Voraussetzungen 
• müssen erfüllt sein, um 

ein zinsgünstiges Darlehen 
von der Investitionsbank zu 
erhalten? 

Sebastian Knabe Matthias Kruppa Maik Arnhold 

Ein Darlehen kann n ur von 
einem Existenzgründer bean­
tragt werden, der sich nicht 
in wirtsch aftlichen Schwie­
rigkeiten befindet. Außerdem 
muss der Antragsteller einen 
quali fi zierten Businessplan 
mic Rentabilitätsvorschau und 
Liquiditätsplan vorlegen und 
den Nachweis der kaufm än­
nischen Qualifi kat ion und der 
fachlichen Eignung erbringen . 
Das Vorhaben muss einen 
nachhaltigen wirtschaftlichen 
Erfolg erwarten lassen und auf 
den Haupterwerb ausgerichtet 
sein. 

? Ich habe eine Firma ge­
• gründet und möchte Pro­

dukte auch ins Ausland lie­
fern. Worauf muss ich achten? 
Hier sind Buch- und Beleg­
nachweise dringend vorzuhal­
ten. Fehlen diese, fallen unter 
Umständen nachträglich 19 
Prozent Umsatzsteuer an, die 
aus der Marge bezahlt werden 
müssen. Wenden Sie sich des­
halb unbedingt an Ihren Steu­
erberater. 

7 Darf ich als Existenz­
• gründer eines Unterneh­

mens, das sich auf Möbelre­
paraturen spezialisiert hat, 
die volle Umsatzsteuer erst 
dann an das Finanzamt ab­
führen, wenn mich auch mei­
ne Kunden bezahlt haben? 
üblicherweise muss d ie Um­
satzsteuer dann an das Finanz­
am t abgefüh rt werden, wen n 
eine Leistung erbracht wurde . 
Das nennt m an Soll-Versteue­
rung. Als Existenzgründer mit 
einem Umsatz unter 500 000 
Euro können Sie aber einen An­
trag auf Ist-Versteuerung stel­
len. In diesem Fall müssen Sie 
die Umsatzsteuer erst dann an 

das Finanzamt überweisen, 
wenn Ihr Kunde sie tatsächlich 
bezah lt hat. 

7 Wird die Hausbank in die 
■ Finanzierungeinbezogen? 

Grundsätzlich beteiligt die 
Investit ionsbank bei den Dar­
lehensprogrammen die Haus­
bank. Die Investitionsbank 
kann nur bei Vorlage einer Stel­
lungnahme der Hausbank eine 
Finanzierungslücke schließen 
oder die komplette Finanzie­
rung übernehmen. 

7 Kürzlich habe ich meine 
, Meisterprüfung bestan­

den. Mir schwebt nun eine 
Selbständigkeit vor. Gibt es 
für mich auch Förderung? 
Als Starthilfe zu r Übernahme 
oder Grün dung des eigenen 
Handwerksbetriebs gibt es da­
her die „Meistergründungsprä­
mie". Der einmalige Zuschuss 
in Höhe von 10 000 Euro kann 
für Investitionen sowie für Be­
t riebsmittel eingesetzt werden. 
Dabei beträgt die notwendige 
Mindestinvestitionssumme 
15 ooo Euro. Wichtig: Anträge 
nimmt sowohl die 1B als auch 
die zuständige Handwerks­
kammer (HWK) entgegen. Die 
HWK muss zuvor in einer Stel­
lungnahme die fachliche und 
persönliche Eignung sowie die 
wirtschaftliche Tragfähigkeit 
der Neugründung/ Übernahme 
bestätigen. 

? Bis zu w e lcher Umsatz­
• höhe kann ich von der 

Kleinunternehmerregelung 
profitieren und mich von der 
Zahlung der Umsatzsteue r 
befreien lassen? 
Bei Umsätzen von unter 
17 500 Euro im ersten Jah r 
der Existenzgründung wird 
bei Kleinu nternehmern nach 
Paragraf 19 Umsatzsteuerge-

setz die Umsatzsteuer nicht 
erhoben. Sie dürfen dann aber 
auch in Ih ren Rechn ungen 
keine Umsatzsteuer auswei~ 
sen und bekommen keine 
Vorsteuer aus Eingangsrech­
nungen vom Finanzamt er­
s tat tet. 

7 Müssen Freiberufler Ge­
• werbesteuer zahlen? 

Nein. Welche Steuer von 
Se lbständigen zu zahlen ist, 
ist abhängig von der Rechts­
form des Unterneh mens. 
W ie der Name andeutet, 
zah len Gewerbesteuer alle 
Gewerbetreibenden (z. B. Han­
del, Handwerk, Industrie oder 
Dienstleistungen). Dagegen 
sind Freiberufler, z. B. viele 
Künstler, Ärzte, Hebammen, 
Archite kten, Steuerberater 
und Rechtsanwälte, von der 
Gewerbesteuer befreit. 

7 In meinem neu gegrün­
• deten Unternehmen habe 

ich einige Mitarbeiter einge­
stellt, diese m öchte ich nun 
über „Sachsen-Anhalt Weiter­
bildung Betrieb" weiterqua­
lifizieren lassen. Gibt es Ein­
schränkungen für bestimmte 
Berufe oder Branchen? 
Mit dem ESF-geförderten Pro­
gramm „Sachsen-Anhalt Wei­
terbildu ng Betrieb" werden 
arbeitsplatz- und cätigkeits­
bezogene bet riebliche Weiter­
bildungen sowie Maßnahmen 
der Person al- und Organisa­
t ionsentwicklung m it bis zu 
80 Prozent bezuschusst. Die 
Förderung ist unabhängig 
von Beruf und Branche. Ein 
Weiterbildungsanbieter kann 
deutsch landweit genutzt wer­
den. Dabei hängt der konkrete 
Fördersatz von v ielen Fakto­
ren ab, z. B. von der Unter­
nehmensgröße, dem Alte r der 
Mitarbeiter und ob e in Tarif-

Weitere Informationen 

Fragen zu Förderprogrammen 
für Existenzgründer beant­
wortet u. a. die Investitions­
bank Sachsen-Anhalt auf 
www.ib-sachsen-anhalt.de 
und unter der kostenfreien 
Hotline (0800) 56 007 57. 

Bei der Suche nach regio­
nalen Steuerberatern für 
Existenzgründer hilft der 
Deutscher Steuerberater­
Verband www.dstv.de. 

vertrag bes teht . Wichtig: Als 
Unternehmer müssen Sie den 
Antrag für i h re M itarbeiter 
stellen. Der Antrag muss min­
destens sechs Wochen vor An­
meldung beim Bildu ngsträger 
bei der 1B eingereicht werden. 

? Können verschiedene 
, Förderprogramme mit­

einander kombiniert werden? 
Die Kombinat ion von Förder­
m itteln aus unterschiedlichen 
Programmen ist möglich. 
Eine Doppelförderung ist aber 
ausgeschlossen. 

7 Für wie lange kann die 
, Investitionsbank Sach­

sen -Anhalt Existenzgründer 
mit dem IB-Gründungsdarle­
hen Sachsen-Anhalt IMPULS 
fördern? 
Die Investit ionsbank ge­
währt im Auftrag des Lan­
des Sachsen-Anhalt Darlehen 
a us dem Mittelstands- und 
Gründer-Darlehensfonds un­
ter Einbindung von Mitteln 
des Eu ropäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE). 
Freiberufler sowie kleine und 
mittlere Unterneh men kön­
nen nach Gründu ng bis zu 
fünf Jahre lang unterstützt 
werden. Es können Investiti­
onen (z. B. Baum aßnahmen, 
Maschinen, Betriebs- und Ge­
sch äftsausstattung), Ausga­
ben für Betriebsmittel sowie 
die Auftragsvorfinanzierung 
gefördert werden. Du rch die 
Bereitstellung von Darlehen 
soll erreicht werden, dass sich 
Unterneh mensgründer und 
junge Unternehmen nachhal­
tig etablieren und neue Ar­
beitsplätze entstehen. 

Ab erstem Euro in die 
Steuererklärung 

Berlin (dpa) • Eine neue Brille, 
Zahnersatz oder Zuzahlungen 
zu Medikamenten - wer Krank­
heitskosten aus eigener Tasche 
zahlt, sollte sie in der Sceuerer­
klärung a ls außergewöhnliche 
Belastungen angeben . .,Dabei 
ist es ratsam, die Kosten ab 
dem ersten Euro in die Steu­
erformulare einzutragen", sagt 
Jsabel Klocke vom Bund der 
Steuerzahler in Berlin. 

Aktuell erkennt das Finanz­
amt solche Krankheitskosten 
zwar erst steuermindernd an, 
wenn ein gewisser Eigenanteil 
überschritten ist Das muss aber 
nicht so bleiben. Denn gegenwär­
tig laufen verschiedene Gerichts­
verfahren zu dieser Frage, von 
denen auch andere Steuerzahler 
profitieren könnten. In einem 
neueren Fall hat der Bundesfi­
nanzhof (BFH) jetzt die Revision 
zugelassen. Im konkreten Sach­
verhalt machte der Kläger seine 
Ausgaben für ein Zahnimplantat 
und eine Brille in der Steuerer­
klärung als außergewöhnliche 
Belastung geltend. Dabei wollte 
er die Ausgaben ohne Abzug ei­
nes Eigenanteils, der sogenann­
ten zumutbaren Eigenbelastung, 
absetzen. 

Er argumentierte, dass Beamte 
einen Großteil solcher Ausgaben 
durch die Beihilfe steuerfrei er­
setzt bekommen, und zwar ohne 
Berücksichtigungeinerzumutba­
ren Eigenbelastung. Aus Gründen 
der Gleichbehandlung sei daher 
auch bei Nichtbeamten kein Ei­
genanteil abzuziehen. Das Fi­
nanzgericht Baden-Württemberg 
wies die Klage zunächst ab, der 
Bundesfinanzhof ließ nun aber 
die Revision ZU (Az.: VI R 18/19). 

Steuerzahler sollten daher ihre 
Krankheitsausgaben und die Be­
lege aufbewahren, auch wenn 
die zumutbare Eigenbelastung 
nicht überschritten wird und das 
Finanzamt sie aktuell nicht oder 
nurzum Teil berücksichtigt. . Die 
Ausgaben sind damit erst einmal 
beim Finanzamt dokumentiert", 
so Klocke. 

Der Steuerbescheid bleibt in 
diesem Punkt automatisch offen, 
denn das Bundesfinanzministeri­
um hatte wegen bereits laufender 
Gerichtsverfahren einen soge­
nannten Vorläufigkeitsvermerk 
erteilt. Entscheiden die Gerichte 
zugunsten der Steuer,ahler, be­
kommen diese die zu viel gezahl­
ten Steuern ggf. später zurück. 

Walnussbaum 
bis Oktober 
zurückschneiden 
Neustadt/Weinst raße (dpa) • 
Wenn der Walnussbaum zu 
groß wird, kann man ih n zu­
rückschneiden. Der beste Zeit­
raum hierfür ist zwischen Au­
gust und September - obwohl 
der Walnussbaum dann noch 
Blätter trägt, so die Garten­
akademie Rheinland-Pfalz.Ein 
Rückschnitt im Winter oder 
Frühjahr empfiehlt sich n icht, 
da in diesem Zeitfenster der 
Saftdruck im Baum zu groß ist. 
Die Schnittwunden schließen 
sich dadurch nicht schnell ge­
nug, damit steigt die Infekti­
onsgefahr. 

Man könne den Baum in 
Höhe und Breite korrigieren, er­
klärt die Gartenakademie. Dabei 
kann man problemlos auch älte­
res Holz schneiden, dickere Äste 
also. Die Baumkrone sollte aber 
pro Jahr nicht mehr als zwei 
Meter reduziert werden. Verteilt 
man den Rückschnitt auf ein bis 
zwei Jahre, lässt s ich das Wachs­
tum so regulieren, dass er auch 
in kleinere Gärten passt. 


